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„Seid nicht träge in dem,

was ihr tun sollt.

Seid brennend im Geist.

Dient dem Herrn.“

Römer 12,11

G
U
S
T
A
V
-
A
D
O

L
F

K
IR

C
H

E
N

G
E
M

E
IN

D
E

LAUBEN

GIEREN

OMMUNIZIEREN

G

A

K

Foto: www.pixabay.com

14.04.: Gründonnerstag 
	 Tischabendmahl

24.04.: Motorradgottesdienst

07./08. und 22.05. Konfirmationen

26.05.	 Himmelfahrtsgottesdienst in 
	 der Ev.-ref. Kirchengemeinde

06.06.: Ökum. Festgottesdienst 
	 Meppener Marktplatz

12.06.: Partnerschafts- 
            gottesdienst
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Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
liebe Sprachrrohr-Leser/-innen!

Den Vorstellungsgottesdienst haben wir 

gemeinsam geschafft. Zusammen mit den  

Teamerinnen und Teamern hatten die Jugend-

lichen eine Vielfalt an Themen lebendig und 

abwechslungsreich für den Gottesdienst auf-

gearbeitet. Die Ergebnisse, die links in kleinen 

Bildern zu sehen sind, können über die Seiten 

konferechtcool.de (unter dem Punkt 2020-

2022 ZWEITES JAHR) und über predigten-an-

gedacht-pk.blogspot.com/ (unter dem Datum 

13.03.2022) aufgerufen werden. 

Was kam alles dran?
Bilder zum 23. Psalm,

Lebensstationen von der Taufe
bis zur Konfirmation und biblische 
Geschichten von Jesus zu Bildern, 

die die Jugendlichen bereits im
vergangenen Jahr gemalt hatten. 

Jetzt konnten die Bilder noch einmal 
allen präsentiert werden. 

Das Glaubensbekenntnis war dieses Mal 

mit Bildern und Symbolen illustriert worden. 

Wenn wir darin bekennen, dass wir an den 

Schöpfer des Himmels und der Erde glauben, 

da darf das Thema Schöpfung nicht fehlen 

– Urknall und Evolution und die Schöpfung 

in sieben Tagen. Schulwissen und biblische 

Bilder widersprechen sind nicht. Sie ergänzen 

sich. Gott hat diese wunderbare Welt und 

das Weltall werden lassen, wie es die Natur-

wissenschaften beschreiben. 

Die letzten drei großen Themen: zunächst 

Martin Luther und die Reformation, dann 

die Gebote. Kleine Videosequenzen zeigten, 

wie die Jugendlichen die Gebote heute ver- 

stehen. Abgerundet wurde alles durch ein 

Quiz, bei dem die Gottesdienstbesucher mit 

viel Freude und Spaß mitmachten. 

Liebe Konfirmandinnen und Konfirman-

den, ich hoffe, dass auch Ihr Eure Freude 

hattet. Behaltet das, was wir besprochen 

und erarbeitet haben, in Erinnerung. 

Macht Euch weiterhin Gedanken über den 

Glauben. Den haben wir nicht irgendwann 

ein für alle Mal gepachtet. Auch der Glaube 

muss sich entwickeln, auch er muss erwach-

sen werden. Wir dürfen nicht im Glauben der 

Kinderzeit oder der Pubertät stecken bleiben. 

Das Fundament für diese Entwicklung ist je-

doch gelegt. Darauf könnt Ihr nun aufbauen: 

Einen anderen Grund kann niemand 
legen als den, der gelegt ist,
welcher ist Jesus Christus.

(1. Kor 3,11)

Am 07. Mai werden konfirmiert: 
David Fredewehs

Fiete Hofmann

Ida Kirschner

Lynette Knorr

Lioba Kolberg

Lisa Mari Lanfer

Kayla Niendorf

Roman Pede

Iliya Rezler

Paul Schmidt

Nila Stöppelkamp

Melissa Treise

Annika Willer

Am 08. Mai werden konfirmiert: 
Vanessa Bernwald

Madelaine Lüders

Angelina Völker 

Am 22. Mai werden konfirmiert: 
Ida Körte

Jasmin Mertin

Jens Malte Meyering

Julia Neugebauer

Matthis Schulte

Benjamin Sievers

Hannah Vieler

Vorstellungsgottesdienst und Konfirmationen 2022
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Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten
Dieser Gottesdienst wird als Tauferinnerungsgottesdienst gefeiert 

(natürlich unter Beachtung der üblichen Hygienestandards).

Willkommen sind Menschen jeden Alters –
eben ein Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten!

Weitere Informationen erteilt Diakonin Maike R. Hofmann.
Telefon: 05931 929946, diakonin.hofmann@gmail.com und unter: www.regiodia.de

Termine Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten:

Krippenspiel 2021

18.04.2022 15.05.2022 19.06.202220.03.2022
Verstärkung für 

das Team „Gottes-
dienst mit kleinen 

und großen Leuten“ 
gesucht!

Wir suchen:
• offene, freundliche  
Menschen mit Ideen

 • mit Freude
am Ausprobieren
• mit Kreativität –

in welchen Bereichen auch immer

Wir bieten:
• ein tolles Team

• die Möglichkeit der kreativen 
Ideen

• die Möglichkeiten des
Ausprobierens

• die Möglichkeit, sich öffentlich
zu präsentieren

Den „Gottesdienst mit kleinen

und großen Leuten“ feiern wir am

3. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr

(Ausnahmen bestätigen die Regel).

Es gibt meist ein Vorbereitungstreffen

von ca. 1,5 bis 2 Stunden.

Man kann jedes Mal mitmachen,

muss aber nicht. :-)

Bei Interesse bitte melden bei
Diakonin Maike R. Hofmann,

Telefon: 05931 929946 (AB),
diakonin.hofmann@gmail.com

Wer wissen möchte,was gerade ansteht,der besuche uns unter

oder unter

www.regiodia.de
www.gak-meppen.org

Voller Begeisterung hatten die Proben für unser Krippenspiel begonnen ...

Unsere Hoffnung war, so wie früher proben und aufführen zu können, doch die berühmten 
Corona-Zahlen sahen einfach anders aus. Also wurde umgeplant.

Die Kinder waren super – 
natürlich auch die Eltern, die sich um die Kostüme gekümmert hatten.

Am ersten und zweiten Advent waren wir mehrere Stunden lang in der Kirche und haben  
Aufnahmen gemacht. Danke für Eure Geduld! Es war schon etwas anderes,  

einen Krippenspiel-Film zu drehen. Das Ergebnis kann man seit dem 24. Dezember 2021 auf 
unseren Homepages und Sozialen Medien, z. B. YouTube, ansehen.

Schaut doch mal vorbei!
Alle Änderungen aufgrund der Corona-Bestimmungen in Bezug auf unsere 

Gottedienste findet Ihr auch auf unseren Homepages unter:

www.gak-meppen.org 
www.regiodia.de

oder in den Sozialen Netzwerken wie Facebook, Instagram und Twitter
(siehe QR-Codes unten)
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Die Kirchenkreisfrauen im Feuerwehrmuseum

Erhältlich in Ihrem Buchhandel

Die Kinder verabschieden sich von Irma und überreichen kleine Geschenke. Irma Jonus (rechts) verteilt Muffins an die Kinder.

Als Dankeschön für 27 Dienstjahre übergab Sabine Neehoff (Leitung) einen Blumenstrauß an Irma Jonus (rechts).

DANKE für die tolle Zeit!
Nach  27  Dienstjahren durfte unsere Kollegin Irma Jonus
den wohlverdienten Ruhestand antreten.

An diesem Tag versuchten alle Kinder und 
Kolleginnen, Irma den Vormittag so besonders 
wie möglich zu gestalten.

Irma verwöhnte uns im Gegenzug mit lecke-
ren Muffins zum Frühstuck und beschenkte 
uns mit vielen tollen Überraschungen.

Mit einem Blumenstrauß und dem Lied: „Viel 
Glück und viel Segen „verabschiedeten sich 
„Große und Kleine“ von Irma.

 

Wir bedanken uns herzlich
für Deinen Einsatz und

Dein Engagement, liebe Irma,
 Wir wünschen Dir alles Liebe

und Gute für die Zukunft.

• INFO • INFO • INFO •
Die Anmeldungen für Krippe und Kindergarten wird ab sofort

über den KiTa-Planer der Stadt Meppen durchgeführt.
https://kita-planer.kdo.de/meppen-elternportal/elternportal/de/

Weitere Berichte aus der KiTa – bitte umblättern!

Kindertagesstätte Matthias-ClaudiusKindertagesstätte Matthias-Claudius
der Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde
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MOBIL 0160-720 1863

� Profi DJs / DJ-Pool

� GEMA-lizensiert

� DJ-Führerschein

� > 20 Jahre Berufserfahrung

� bis zu 250 Gigs pro Jahr

� persönliches Vorgespräch

� Künstlervermittlung

� DJ-Notdienst

� Fotobox

� Video DJ / VDJ

� Luftaufnahmen mit der Drohne

� Hochzeitsfotografie

� Musik- & Lichtanlagen

� Ambientebeleuchtung

� Feuerwerk ... u.v.m.

www.

www. .de www. .djEventservice-Krummen ihrhochzeits�

Hier ist ein kurzer Einblick in das Kindergartenhalbjahr in
unserer Einrichtung von August bis Dezember 2021

„Guten Morgen in diesem Haus,
 guten Morgen in diesem Haus.

 Ja, so wünschen wir, ,ja, so wünschen wir
 uns allen einen schönen, guten Morgen,
 uns allen einen schönen, guten Morgen“

Kindertagesstätte Matthias-ClaudiusKindertagesstätte Matthias-Claudius
der Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde

Mit diesem Guten-Morgen-Lied oder einem 
anderen beginnt bei uns unser Kindergarten-
tag. Trotz der schwierigen Zeit mit vielen Co-
rona-Regeln und Maßnahmen versuchen wir, 

August:
Nach den Sommerferien starteten wir wie 
in jedem Jahr mit der Eingewöhnung der  
„neuen“ Kinder.

September:
Im September fanden gruppenintern die  
Elternabende an unterschiedlichen Terminen 
statt. Die Eltern wurden über die pädago- 
gische Arbeit in unserer Kindertagesstätte  
informiert, und sie hatten die Möglichkeit,  
nach dem Wiedereinzug im letzten Jahr die  
sanierten Räume zu besichtigen.

20.09.2021 Weltkindertag:
An diesem Tag wurde ein kleines Fest mit  
gemütlichem Frühstuck und spannenden Ange-
boten für die Kinder durchgeführt und mit einer 
kleinen Andacht als Besonderheit beendet.

15.10.2021 Erntedankandacht:
Im letzten Jahr fand die Erntedankandacht 
in der Gustav-Adolf-Kirche statt. Hierzu wa-
ren alle Eltern herzlich eingeladen. Unsere 
Vorschulkinder hatten im Vorfeld ein Stück 
zum Thema: „Regen, Wind und Sonne“ ein-
geübt und dies stolz präsentiert. Nach den 
Herbstferien fingen alle Kinder hochmoti-
viert mit dem Basteln der Laternen für den 

unseren Kindergartenkindern den Alltag mit 
unterschiedlichen Aktionen so angenehm wie 
möglich zu gestalten. Beim Lesen werden Sie 
bestimmt bemerken, dass wir aufgrund der 

jetzigen Situation noch nicht wieder nach dem 
offenen Konzept mit unterschiedlichen Funk-
tionsräumen arbeiten dürfen.

geplanten Laternenumzug im November an. 
Im Stuhlkreis wurden ihnen Geschichten vom  
St. Martin vorgelesen und passende Lieder  
gesungen.

10.11.2021 Laternenfest:
Leider konnte unser Laternenfest nicht wie 
gewohnt gefeiert werden. Stattdessen hielt 
Pastor Krüger eine „kleine“ Andacht in der 
Gustav-Adolf-Kirche. Anschließend fand der 
Laternenumzug mit der kleinen Feier mit 
den Kindern und Erzieherinnen im Kindergar-
ten statt. Hier bekam jedes Kind eine leckere  
Martinsgans, die sofort vernascht werden durfte.

26./27.11.2021„Jolinchen Kids“
An diesem Wochenende nahm das ge- 
samte Team unserer Kindertagesstätte 
an einer Fortbildung  der AOK zum Thema  
„Ernährung, Bewegung und seelische  
Gesundheit“ teil. Seitdem haben wir in jeder 
Gruppe ein neues Mitglied: eine Handpuppe, 
die Jolinchen heißt. Sie begleitet uns nun  in 
unserem Alltag und unterstützt uns täglich.

28.11.2021 
Aktion „Brot für die Welt
Wie in jedem Jahr nahmen wir wieder an der 
Aktion „Brot für die Welt“ teil. Während des 

Gottesdienst zum 1. Advent in der Gustav-
Adolf-Kirche verteilten die Kindergartenkinder 
kleine Überraschungen an alle Gottesdienst-
besucher. Vielen Dank an alle Spenderinnen 
und Spender.

Adventszeit:
Die Vorweihnachtszeit begingen wir mit vielen 
Geschichten und Liedern rund um die Advents- 
und Weihnachtszeit, dem Öffnen der Advents-
kalender und dem Gang des Krippenwegs, dem 
Basteln von  Weihnachtsgeschenken für die 
Eltern und weiteren Angeboten.

06.12.21 Nikolaus:
Es war ein besonderer Tag für die Kinder. Es 
gab ein leckeres Frühstück mit Stutenkerl, 
einem Buchgeschenk und Schokolade in der 
Kindertagesstätte. Im Stuhlkreis sangen wir 
ein Nikolauslied und mittags auf dem Spiel-
platz noch einmal gemeinsam ein Lied mit allen 
Gruppen.

16.12.21 Adventsandacht:
Leider konnte letztes Jahr unsere Advents-
andacht aufgrund der steigenden Infektions-
zahlen stattfinden. Stattdessen genossen wir 
an diesem Tag ein tolles Weihnachtsfrühstück 
mit den Kindern.

Regelmäßig finden besondere Aktionen statt:
• Bücher-Ausleihe bei der Luther-Bücherei

• Reiten für Integrationskinder • Sprachförderung
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Beim Landesjugendcamp der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers tref-

fen sich rund 2.000 Jugendliche vom 23. bis 26. Juni 2022 auf dem  

Gelände des Evangelischen Jugendhofs Sachsenhain in Verden.

Zahlreiche Teams aus Kirchenkreisen, Jugendverbänden und Sprengeln  

bereiten ein vielfältiges Programm aus Workshops, Bühnenshows,  

Diskussionen, Musik, Bistros, Andachten, Gottesdiensten sowie Spiel- 

und Spaßaktionen in einer beeindruckenden Zeltstadt vor.

Unter dem Motto „Live und in Farben“ 

stellen junge Menschen 

gemeinsam persönliche und politische, 

tagesaktuelle und grundsätzliche Fragen, 

diskutieren, beten und feiern gemeinsam.

Vielfalt wird ein wichtiges Thema sein, 

und Klimafragen haben beim Camp eine zentrale Stellung.

Weitere Informationen 

erteilt Kirchenkreisjugendwart Philip Krieger, 

E-Mail: p.krieger@ejeb.de oder Mobil: 0151 15259413

Anmeldungen unter: 
www.ejeb.de/anmelden

Noch mehr Informationen gibt es auch unter

www.lajucamp.de, 

auf www.facebook.com/lajucamp 

und www.instagram.com/lajucamp

Bild: Fotograf: Roland Geisheimer

Landesjugendcamp 2022 „Live und in Farben“
Junge Menschen gestalten ihre Form von Kirche!

Weitere Infos findet Ihr hier:
Ev.-luth. Kirchenkreisjugenddienst

www.ejeb.de • jugenddienst@ejeb.de

Suchen Sie noch ein passendes
Geschenk zur Konfirmation?

Hört nicht auf, zu beten und zu flehen!

Betet jederzeit im Geist; seid wachsam,

harrt aus und bittet für alle Heiligen.

Eph 6,18

Monatsspruch März 2022
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Tansania in der Regenzeit
ist wunderschön grün, die Bauern sind auf den Feldern anzutreffen,
der Mais wächst, Kasawa kann bald geerntet werden. 

Und es ist die Zeit der Kirchenvorstandswahlen. Pastor Mgilitwe ist 
jetzt für sechs Gemeinden zuständig. Zur Hauptgemeinde Chem-
chem gehören noch Kibong’oto und Iyoli.   

Es gibt ein paar neue Frauen und Männer, aber auch für uns  
bekannte Gesichter. 

V. li.: Mama Modesta (Christina Bilauri, Kibon’oto) – sie ist schon lange im  
Kirchenvorstand, war auch schon bei uns in Meppen. Von ihrem Taschengeld hat 
sie sich eine Nähmaschine gekauft, einen Nähkurs absolviert und näht neue Kleider 
für viele.
neu: Neema Israel aus Chemchem, Mel Majahasi kommt aus Iyoli, und John  
Massay, Mama Renate (Kibong’oto) und Vicenti Lehema kommen aus Chemchem.

Weitere Gemeinden: Rofati und Tumbakose, sie liegen ca 40 km von 
Chemchem entfernt. Sie gehörten früher schon einmal zum Einzugs-
gebiet von Chemchem. Damals vor 17 Jahren schafften wir extra 
das Motorrad an, damit der Pastor gesund (sicher vor Tieren) in den  

Gemeinden ankommt. Viele Male musste das Motorrad repariert 
werden, das letzte Mal vor drei Jahren. Nun geht es nicht mehr,  
vielleicht gelingt es den Gemeinden, Pastor Mgilitwe ein neues  
Motorrad zu kaufen. 

Rev. Mgilitwe fährt täglich viele Kilometer mit dem Fahrrad

Es sind zwei neue Kindergärten durch die Organisation 
„Compassion“ in den Gemeinden Rofati (100 Kinder, 2 Leh- 
rerinnen) und Tumbakose (150 Kinder, 3 Lehrerinnen) entstanden. 
Kindergarten findet in den Kirchen statt. Die Zahl der luth.  
Christen ist durch Zuzug von Viehhirten aus anderen Regionen  
enorm angestiegen. 

Kirche in Tumbakose



Weltgebetstagsteam Meppen

Zurzeit unterstützen wir aus unserer
Gemeinde acht Kinder und Jugendliche

mit Schulgeld.

Wir suchen dringend noch eine Familie in Meppen,
die Juma Salimu mit 250 € im Jahr

seine letzten beiden Jahre in der Highschool
finanzieren hilft.

Juma stammt aus einer Bau-
ernfamilie und erhielt ein sehr 
gutes Abschlusszeugnis aus 
der Secondary School der Mto 
Bubu Sec. School in Chem-
chem. Er ist von der Schulbe-
hörde für eine weiterführende 
Schule vorgeschlagen worden. 
Dazu muss er aber in ein In-
ternat ziehen (Unterkunft und  
Essen an der Schule) und benö-
tigt dafür unsere Unterstützung. 
Wenn Sie Juma für zwei Jah-
re unterstützen möchten, 
dann melden Sie sich einfach bitte bei mir: Marga Pradel,
Mobil: 0160 96763959 oder Mail: embeko@web.de

Sie können das Schulgeld
oder aber auch eine Spende für ein neues Solarmodul 

auf folgendes Konto einzahlen:

Unser Konto für Ihre Spende lautet: 
Kirchenkreis Emsland-Bentheim 

IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30 • BIC: NOLADE21EMS
Verwendungszweck: 

7201-13400 EmBeKo „Schulgeld Juma“ oder „Solarmodul“

Mit der Angabe Ihrer Adresse können wir Ihnen
eine Spendenquittung ausstellen.

Vielen Dank! 
Gott behüte Sie. Mungu awalinde! 

Marga Pradel

Kindergartengruppe

In Chemchem ist leider der Akku der Solarpanals ausgefallen, schnell 
übernahmen wir  die Kosten von 150 €. Ohne Licht und ohne sein 
Handy aufzuladen, kann Pastor Mgilitwe in einer so abgelegenen  
Gemeinde nicht arbeiten. Sein Weg zu den Gemeindegliedern ist  
immer noch beschwerlich.

Frau Mgilitwe (links im Bild)  
gestaltete den Weltgebetstag 
in Kondoa Luth. Kirche mit.

Die Predigt hielt Diana Mboya 
(rechts im Bild), Tochter von 
Mama Stella. 

Viele Frauen identifizierten sich 
mit dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ und studierten als 
Chor die Lieder ein. Die wun-
derschönen roten Kleider sind 
als Symbol für die Solidarität 
untereinander zu verstehen.

PARTNERSCHAFT EmBeKo  |  Ausgabe 224  | Seite 9

Frauengruppe in Kondoa
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Wir proben zzt. so, dass wir uns
wieder sehen und hören können.

Wir treffen uns mit großem Abstand 
und Lüftungspausen in der Kirche – 

also bitte warm anziehen!

Interessierte sind 
jederzeit gern gesehen!

Weitere Infos findet Ihr unter:
www.regiodia.de/Just-for-fun.htm

Diakonin Maike R. Hofmann

„Just for Fun” probt mittwochs von 19:30 bis 21:00 Uhr – zurzeit online

probt mittwochs
von 19:30 bis 21:00 Uhr

Dann wird es höchste Zeit, darüber nachzudenken  Hilfe an unehmen., z

Wir vom Freundeskreis Emsland sind bereit, die Hand zu reichen und mit unseren Erfahrungen zu helfen,e.V.
den ersten Schritt zu tun. Suchtkranke und Angehörige finden in der Selbsthilfegruppe Partner, die die Sorgen und

Nöte in diesen Lebenssituationen selb erlebt haben und kennen.er

Ansprechpartner: Ehepaar Knuck . Telefon: (0 59 31) 36 34 . www.freundeskreis-emsland.de

Wir treffen uns wöchentlich dienstags um 18:30 Uhr im Gemeindehaus der
Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde Meppen . Herzog-Arenberg-Straße 14 . 49716 Meppen

Dienstag und Sonnabend, 12:00 - 12:15 Uhr 
Beginn: 24. November 2020

Dienstag und Sonnabend, 12:00 - 12:15 Uhr
Beginn: 05. März 2022

P a s s i o n s z e i t

EINLADUNG
zum 

Partnerschafts- 
gottesdienst

am 12. Juni 2022, 10:00 Uhr, 
Gustav-Adolf-Kirche

Wir sagen Danke!
Über lange Jahre hatten wir 
in der katholischen Kirche 
in Bokeloh die Möglichkeit, 
am Gründonnerstag und 
am Buß- und Bettag einen 
Abendmahlsgottesdienst zu 
feiern.

Wir haben uns immer
sehr wohlgefühlt und wurden

von den Mitarbeitenden
tatkräftig unterstützt.

Nun ist der Zeitpunkt gekommen, 
dafür Danke zu sagen!

Da diese Gottesdienste mit einem hohen  

Organisationsaufwand verbunden sind, 

haben die Verantwortlichen in der Gustav-

Adolf- und in der Bethlehem-Kirchen- 

gemeinde verabredet, dass wir zukünftig die 

Gottesdienste direkt in Esterfeld und in der 

Neustadt anbieten:

Gründonnerstag
jede Kirchengemeinde
in der eigenen Kirche,

am Buß- und Bettag gemeinsam
in einer der Stadtkirchen.

Wir hoffen, dass die treuen
Besucher aus Bokeloh auch

den Weg nach Meppen finden.

Viele Grüße, Ihr Pastor Krüger
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Telefon-Nummer
der Sozialstation

88 23 32
Diakonie caritas

Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde
Herzog-Arenberg-Straße 14  .  49716 Meppen

Büroöffnungszeiten:
Di., 15:00 -17:00 Uhr und Do., 9:00 - 11:00 Uhr

Telefon: 05931 6688
www.gak-meppen.org

Ralf Krüger, Pastor		  05931	 5900341
	 Handy:	 0175 	 5466274
Maike R. Hofmann, Diakonin	 Tel.: 	 05931 	 929946 
Andrea Pfeifer		  05931	  6688
Friedrich Trautwein, Küster			   s. o. Büro
Friedhof			   s. o. Büro
Spendenkonto:
Empfänger: Ev.-luth. Kirchenkreisamt Meppen
Sparkasse Emsland
IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30, BIC: NOLADE21EMS 
Emsländische Volksbank
IBAN: DE83 2666 1494 0120 7776 00, BIC: GENODEF1EK1
Verwendung: Gustav-Adolf-Kirche und Spendenzweck
Kindertagesstätte Matthias Claudius	 Tel.:	 05931	6608
Arnold-Blanke-Str. 13 . Leiterin: Sabine Neehoff
Luther-Bücherei	 Tel.:	 05931	3163
Herzog-Arenberg-Straße 14 . Leiterin: Angelika Schneiders
Öffnungszeiten: Di. 15 - 18 Uhr, Do. 15 - 18 Uhr, So. 11 - 12 Uhr
Förderverein	 Tel.:	 05931	6688	
e-mail: 	 gakmeppen@googlemail.com
	 pastor.ralf.krueger@gmail.com
	 foerderverein.gak@gmail.com
	 diakonin.hofmann@gmail.com
	 lubue.gakmeppen@gmai.com
	 gak.solar.gbr@gmail.com
	 socials.gakmeppen@gmail.com
	 jugendgak@gmail.com
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Anschrift der Redaktion: Herzog-Arenberg-Str. 14 . Meppen 
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Superintendentur
Dr. Bernd Brauer, Superintendent	 05931	 409404

Brigitte Siemoneit, Büro Suptur	 05931	 409405

Fax der Superintendentur	 05931	 409406

Terminübersicht für die Ausgabe Nr. 224
April bis Mai 2022 

Termine
14.04.22	 Gründonnerstag 

19:00 Uhr – Tischabendmahl in der Gustav-Adolf-Kirche

15.04.22	 Karfreitag – 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

15:00 Uhr – Friedhof Hüttenstraße – Andacht zur 

Sterbestunde Jesu

17.04.22	 Ostersonntag 

06:00 Uhr – Osternacht 

10:00 Uhr – Ostergottesdienst 

18:30 Uhr – Osterfeuer an der Orde 

(bitte Pressemitteilungen beachten)

18.04.22	 Ostermontag 

Ostergottesdienst mit kleinen und großen Leuten als 

Tauferinnerungsgottesdienst

07.05.22	 Konfirmation I

08.05.22	 Konfirmation II

22.05.22	 Konfirmation III

26.05.22	 10:30 Uhr – Himmelfahrtsgottesdienst – Lutheraner und 

Reformierte in der Ev.-ref. Kirchengemeinde

05.06.22	 Ökumenischer Pfingstgottesdienst 

auf dem Meppener Marktplatz 

(bitte Pressemitteilungen beachten)

12.06.22	 Partnerschaftsgottesdienst



Seite II  |  Ausgabe 224  |  GOTTESDIENSTE

So.,	 27.03.2022	 10:00 Uhr 	 Musikalischer Gottesdienst 	 Krüger 

So.,	 03.04.2022	 10:00 Uhr	 Musikalischer Gottesdienst mit dem Posaunenchor	 Pradel

So.,	 10.04.2022	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Krüger
		  11:30 Uhr	 Taufgottesdienst	 Krüger
Gründonnerstag
14.04.2022	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im Marienhaus	 Krüger
		  15:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in der Wilhelm-Berning-Straße	 Krüger	
		  19:00 Uhr	 Tischabendmahlsgottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche	 Krüger

Karfreitag
15.04.2022	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Krüger
		  15:00 Uhr	 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu auf dem Ev. Friedhof an der Hüttenstraße	 Krüger
Ostersonntag
17.04.2022	 06:00 Uhr	 Feier der Osternacht mit Taufmöglichkeit für Erwachsene und Jugendliche	 Krüger  
			   mit Abendmahl
		  10:00 Uhr	 Ostergottesdienst mit Abendmahl	 Krüger
		  18:30 Uhr	 Osterfeuer an der Orde (bitte Pressemitteilung beachten!)	 Teamer
Ostermontag
18.04.2022	 10:00 Uhr	 Ostergottesdienst mit kleinen und großen Leuten	 Hofmann / Team

Ende der Osterferien

So.,	 24.04.2022	 10:00 Uhr	 Motorradgottesdient mit anschl. Ausfahrt	 Krüger

So.,	 01.05.2022	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Krüger

Sa.,	 07.05.2022	 15:00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst I	 Krüger / Team

So.,	 08.05.2022	 10:00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst II	 Krüger
		  11:45 Uhr	 Taufgottesdienst	 Krüger

So.,	 15.05.2022	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten	 Hofmann & Team
			   als Tauferinnungsgottesdienst

So.,	 22.05.2022	 10:00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst III	 Krüger
		  11:45 Uhr	 Taufgottesdienst	 Krüger
Himmelfahrt
Do.,	 26.05.2022	 10:30 Uhr	 Festgottesdienst in der Ev.-ref. Kirchengemeinde	 Knoop / Heldt / Krüger

Sonn- und Feiertagsgottesdienste

Der Kirchenkaffee findet statt, sobald die Lage wieder stabil ist.
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Mitglied im Landesverband des

Deutschen Bestattungsgewerbes

Niedersachsen e.V.

Schullendamm 56 - 49716 Meppen

Telefon 0 59 31 / 1 28 79 - Fax 10 35

http://www.Welt-Bestattungen.de

Die Gottesdienste in den Seniorenhäusern werden 
gefeiert, solange dies möglich ist.

Gottesdienste in den Seniorenhäusern

Friedensgebet
jeweils freitags 18:00 Uhr
04.03.2022	 11.03.2022	 18.03.2022	

25.03.2022	 01.04.2022	 08.04.2022	

22.04.2022	 29.04.2022	 06.05.2022

13.05.2022	 20.05.2022	 27.05.2022

03.06.2022	 10.06.2022	 17.06.2022

24.06.2022	 01.07.2022	 08.07.2022

Gottesdienste in den
Seniorenhäusern

So.,	 29.05.2022	 10:00 Uhr	 Musikalischer Gottesdienst	 Theilen

Pfingstsonntag
05.06.2022	 10:00 Uhr	 Festgottesdienst mit Abendmahl	 Krüger
		  11:30 Uhr	 Taufgottesdienst	 Krüger
Pfingstmontag
06.06.2022		  Ökumenischer Festgottesdienst auf dem Meppener Marktplatz	 Team
			   (bitte Pressemitteilung beachten!)

So.,	 12.06.2022	 10:00 Uhr	 Partnerschaftsgottesdienst mit Abendmahl	 Pradel / Krüger
		  11:45 Uhr	 Taufgottesdienst	 Krüger

So.,	 19.06.2022	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten	 Hofmann / Team

So.,	 26.06.2022	 10:00 Uhr	 Musikalischer Gottesdienst	 Theilen

So.,	 03.07.2022	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Theilen

So.,	 10.07.2022	 10:00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Krüger

		  11:30 Uhr	 Taufgottesdienst

Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen Nächsten.
                                                                                       2. Mose 20, 16

	 Vom Hören-Sagen
	 übers Hören und Sagen
	 zum Hören,
	 was der andere
	 zu sagen hat.                                  Petra Heidemann

TAUFEN Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie Dich begleiten auf all Deinen Wegen.

Wegen eines Tauftermins setzen Sie sich bitte mit dem Pfarrbüro in Verbindung,

Telefon 05931 6688.

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und

verkündete ihnen: Ich habe den HERRN gesehen.

Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.

                                                                          Joh 20,18

Monatsspruch April 2022



www.diakonie-emsland.de

Diakonisches Werk

Seite IV  |  Ausgabe 224  |  WIEDERKEHRENDE TERMINE

Wiederkehrende Termine* – Kontaktdaten 
Tag	 Zeit	 Gruppe/Aktivität	 Kontaktperson	 Telefon

So.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 P. Krüger	 5 90 03 41

	 10:00 Uhr	 „Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten”	 Dn. Hofmann	 92 99 46

	 11:00 Uhr	 bis 12.00 Uhr – Luther-Bücherei	 Büchereiteam	 31 63

	 11:30 Uhr	 Taufgottesdienst	 P. Krüger	 5 90 03 41

	 17:00 Uhr	 Teamertreff	 Teamer	 66 88 

Mo.	 19:30 Uhr	 Frauentreff	 M. Reuter	

Di.	 9:30 Uhr 	 Gymnastik für Seniorinnen	 H. Haibach	

	 15:00 Uhr	 bis 18:00 Uhr – Luther-Bücherei	 Büchereiteam	 31 63

	  nachmittags	 Vorkonfirmandenunterricht	 P. Krüger	 5 90 03 41

	 18:30 Uhr	 Freundeskreis Emsland e.V. für Suchtkrankenhilfe	 G. Knuck	

	 19:30 Uhr	 Mitarbeitendenrunde der Ehrenamtlichen	 U. Ridderskamp,	

			   C. Kock	

Mi.	 ab 8.00 Uhr	 Bücherausleihe für die Paul-Gerhardt-Schule	 Büchereiteam	 31 63

	 15:00 Uhr	 Mittwochskreis der Senioren	 Ch. Korff	 66 88

	 19:30 Uhr	 „Just for Fun“	 Dn. Hofmann	 92 99 46

Do.	 15:00 Uhr	 bis 18:00 Uhr Luther-Bücherei	 Büchereiteam	 31 63

	 15:00 Uhr	 bis 17:00 Uhr Öffentliche Sprechzeit	 P. Krüger	 5 90 03 41

				  

Fr.	 18:00 Uhr	 Friedensgebet	 P. Krüger	 5 90 03 41

	 18:00 Uhr	 bis 20:00 Uhr Posaunenchor	 J. Drenger	

Das Partnerschaftskommitee Tansania (M. Pradel),

der Vorbereitungskreis für den „Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten“ (Diakonin Maike R. Hofmann – Tel.: 92 99 46)

und der Vorstand des Fördervereins treffen sich nach Vereinbarung.

* Diese Termine gelten grundsätzlich, in Corona-Zeiten aber nicht uneingeschränkt.

Bethlehem-Kirchengemeinde
Albert-Schweitzer-Weg

Telefon: 05931 12467
Telefax: 05931 86458

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Fr.: 9:00 - 12:00 Uhr

Do.: 15:00 - 17:00 Uhr

	 Telefon:
Achim Heldt, Pastor	 05931 4966177
Ulrike Lübbers, Pfarramtssekretärin	 05931 12467
Emilia Pfafenrot, Küsterin	 05931 4085282	
Heinrich Warkentin, Küster in Osterbrock	 05907 91077

Ev.-luth. Kirchenkreis Emsland-Bentheim
49716 Meppen • Schützenstr. 16 • Tel.: 05931 9815-0

Leitung: Dorothea Währisch-Purz

Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:00 - 13:00 Uhr u. 14:00 - 17:00 Uhr
                            Fr. 9:00 - 12:30 Uhr

• Allgemeine Sozialarbeit • Schuldner- und Insolvenzberatung
• Sucht- und Drogenberatung • Abstinenznachweise

• Lebens- und Paarberatung
• Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

• Ehrenamtskoordination in der Flüchtlingsarbeit



Frauentreff
04.04.22	 Pastor Krüger

02.05.22	 Weltgebetstag

13.06.22	 Bestattungs- 

	 möglichkeiten

Sollte es wegen der Pandemie er-

neut zu Einschränkungen kommen,

werden wir uns wieder nur nach 

Absprache treffen.

Tauschregal
Unser Tauschregal steht im Foyer

des Jugend- und Gemeindehauses.

In diesem Regal finden Sie verschiedene Dinge, 

die Sie vielleicht brauchen können 

oder einfach nur schön finden.

Dann nehmen Sie diese doch mit – 

sie gehören jetzt Ihnen.

Und wenn Sie vielleicht irgendwann 

einmal etwas haben, 

das Ihnen nicht mehr gefällt, 

aber zu schade zum Entsorgen ist, 

stellen Sie es in das Regal!

Diakonin Maike R. Hofmann
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Mittwochskreis der Senioren

Bis auf Weiteres sind die Treffen
des Seniorenkreises wieder ausgesetzt.

Wenn es dann weitergeht,
geben wir per Telefon Bescheid. 

Interessierte, die noch nicht

auf unserer Telefonliste stehen,

melden sich bitte im Pfarrbüro,

Telefon: 05931 6688.

Die Seniorengymnastik findet
wie früher dienstags um 9:30 Uhr statt

(s. Seite IV Wiederkehrende Termine).

Neuzugänge sind jederzeit gern gesehen.

Bei Fragen melden Sie sich
im Gemeindebüro, Telefon 05931 6688.
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Kurzbericht zur V. Tagung der 26. Landessynode, November 2021

Kurzbericht Kirchenkreissynode vom 05.02.22 per zoom

Zukunftsprozess: 
„Unser kirchlicher Auftrag kann nicht ohne Blick auf die Ressourcen 

wahrgenommen werden. […] Kirche handelt als Teil eines sozialen 

Gefüges, das sich schnell verändert – damit verändern sich auch die 

Erwartungen an die Kirche. [….] Um sich den wachsenden Heraus-

forderungen wie Mitgliederverlust, sinkende Einnahmen und Per-

sonalmangel, zu stellen, sollen im Zukunftsprozess Lösungsansätze 

entwickelt werden, die überall in der Landeskirche anwendbar sein 

sollen“ (so die Vorsitzende des Scoping-Ausschusses).

Der Zeitplan sieht eine Auftaktveranstaltung im Sommer 2022 vor, 

bei der alle Instrumente des Prozesses vorgestellt werden. Bereits be-

stehende Prozesse sind zu stärken.

Covid – 19:
Die Landessynode spricht einen Appell zur Covid-19-Schutzimpfung 

aus. Die Diakonie wünscht sich eine Prüfung zur allgemeinen Impf-

pflicht. 

Reform Kirchenvorstandswahlrecht:
Nach 30 Jahren steht eine Reform des Kirchenvorstandswahlrechts 

an. Ziele sind:

	 •	Kirchengemeinden entlasten

	 •	Höhere Wahlbeteiligung

	 •	Engagement junger Menschen fördern

Synode verabschiedet einstimmig mit 
9 Enthaltungen die Stellungnahme zur Suche 
des Atommülllagers.
Die Punkte, die angesprochen werden, nehmen im Wesentlichen 

das existierende Gesetz auf. Das einzig andere und Besondere ist der 

Schlusssatz: „Die ev.-luth. Kirchengemeinden werden ihre Aufgabe 

der Fürsorge für die von der Standortwahl betroffenen Familien nach 

Kräften wahrnehmen.“ – Kirche positioniert sich unterstützend für  

Betroffene.

Bericht zur Arbeit des KKV durch Dr. Brauer 
Seit der letzten KK-Synode haben lediglich zwei Kirchenkreis- 

vorstandssitzungen stattgefunden, im Dezember und Januar.

•	 Im Stellenplan soll eine Stelle für das KKA in Fachbereich 5 einer 

betriebswirtschaftlichen Leitung für die Kitas in KK-Trägerschaft 

aufgenommen werden.

•	 Die Betriebsführungsverträge der Kitas Bäumerstraße, Lingen und 

Kita Papenburg wurden geschlossen.

•	 Anträge auf Bauergänzungszuweisungen für Kirchengemeinden 

konnten wegen Nachtragshaushalt beschlossen werden.

•	 Voller Optimismus wurden Fahrten und Aktionen des KK-Jugend-

dienstes für 2022 genehmigt.

Erreicht werden sollen sie durch:

	 •	Mindestalter für Wählbarkeit und Berufung auf

		  16 Jahre herabsetzen

	 •	 Im Wahlaufsatz mindestens eine Person jünger als 27 Jahre

	 •	Allgemeine Briefwahl

	 •	Möglichkeit zur online-Wahl

	 •	Herabsetzung der Mindestzahl von KV-Mitgliedern auf 3

Kirchenmusik:
	 •	„Der Quereinstieg in den Beruf muss eine Ausnahme bleiben.“ 

		  (Vorsitzende Ausschuss für Kirchenmusik und Kultur)

	 •	Überlegungen zur Einführung eines Kirchenmusikgesetzes

	 •	Entwicklung standardisierter Verfahren zur Abrechnung

		  nebenberuflicher kirchenmusikalischer Tätigkeit

Systematische Mitgliederkommunikation:
	 •	 Initiative „#gottesgeschenk – Taufjahr 2022“

	 •	Kontaktpflege und Stärkung von Bindungen intensivieren –

		  Pilotprojekt in 3 bis 5 Kirchenkreisen

Gunda Dröge

•	 Die erste Beratung zur Dienstvereinbarung für alternierende  

Telearbeit ist durchgeführt worden. Zurzeit laufen die Beteiligungs- 

verfahren mit MAV und Gleichstellungsbeauftragter. Im März wird 

eine zweite Beratung erfolgen.

•	 Jessica Wilken tritt die Nachfolge von Frau Jander ab sofort im 

Vorzimmer der Amtsleitung  im KKA an.

•	 Diakonin Rudolfsen hat den Stellv. Vorsitz der MAV übernommen. 

Bericht aus der Landessynode
(Bericht s. oben)

Bericht aus dem Bildungsausschuss
von Pastor Wilke-Ewert.
Am 28.02.2022 um 19:00 Uhr wird es im Kloster Frenswegen eine 

Veranstaltung zur „Initiative christlicher Religionsunterricht“ geben. 

Das Konzept der ev. und kath. Kirchen werden Frau Dr. Gäffgen-Track 

aus dem LKA Hannover und Herr Verburg vom Bistum Osnabrück 

vorstellen. Zielgruppe sind alle an Ökumene Interessierten. Die  

Veränderungen im Unterricht werden nicht groß sein, aber vielleicht 

übernimmt Schule hier die Vorreiterrolle für Ökumene auch auf  

Gemeindeebene.
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Industriestraße 6

49716 MEPPEN

Telefon 05931 13222

Telefax 05931 16149

e-Mail: info@tischlerei-letterhaus.de

Die Ordnung der Partnerschaftsarbeit wurde geändert,
um künftig die Beschlussfähigkeit des Ausschusses zu gewährleisten. 

Bislang mussten die Hälfte aller Ausschussmitglieder zur Beschluss- 

fähigkeit anwesend sein. Zukünftig reichen drei anwesende Mit- 

glieder.

Einrichtung einer Stelle für die betriebswirt-
schaftliche Leitung der Kindertagesstätten in 
übergemeindlicher Trägerschaft. 
Bislang sind 5 Kitas (3 in Nordhorn, Lingen Kreuz und Papenburg) 

in Tägerschaft. Haren kommt Ende 2022 dazu und Gildehaus  

Anfang 2023. Perspektivisch haben bereits weitere Einrichtungen 

angekündigt, in die Trägerschaft zu wechseln. Die betriebswirt-

schaftliche Leitung war und ist Aufgabe des Kirchenkreisamtes. Hier  

wurde die Tätigkeit von verschiedenen Personen übernommen.  

Durch die Änderung in Fachbereich 5 wegen der Verselbständigung  

des Diakonischen Werkes verschieben sich Personalstellen. Bei  

zunehmendem Anfall von Arbeit kann deren Durchführung  nicht 

vernünftig gewährleistet werden. Beantragt wird, eine volle Stelle für 

die betriebswirtschaftliche Leitung zum 01.05.2022 in den Stellen-

plan mit aufzunehmen. Dieses Ansinnen wird zur Beratung in den 

KiTa-Ausschuss und in den Haushaltsausschuss zur Überweisung  

gestellt.

In der nachfolgenden Diskussion bat Frau Dr. Thiel, für die Aus- 

schussberatungen KiTa der nächsten Woche noch folgende Infor-

mationen in den Ausschuss zu bekommen: Stellenprofil, Verlauf der 

Entwicklung des Restdrittels für Einnahmen und Ausgaben, wovon 

wird die Pädagogische Leitung bezahlt. Sie merkte an, dass noch 

Beratungen mit Frau Seidensticker aus dem LKA Hannover zum  

Prozess anstünden. Diese würde sie zoommäßig vorziehen wollen 

(ursprünglich war April angedacht), um den Prozess zu beschleu-

nigen. Es werde doch deutlich, dass eine rasche Lösung gefunden 

werden müsse. 

Pastor Giesecke von Bergh merkte an, dass die unglückliche Zeitab-

folge der beiden Ausschusssitzungen Haushalt vor KiTa am Dienstag 

gelöst werden werde, indem er eine Vertagung des Tagesordnungs-

punktes im Haushaltsausschuss für die nächste Sitzung beantragen 

werde. 

Der Ausschussüberweisung für die Einrichtung einer Stelle für die  

betriebswirtschaftliche Leitung der Kindertagesstätten in über- 

gemeindlicher Trägerschaft wird mit 3 Enthaltungen einstimmig zu-

gestimmt.

Gunda Dröge

Bonhoeffers Friedensverständnis ist geprägt durch die Unterscheidung zwischen 

Frieden und Sicherheit: „Es gibt keinen Weg zum Frieden auf dem Weg der Sicher-

heit. Denn Friede muß gewagt werden“ (Bonhoeffer in Fanö 1934). Dauerhafter,  

tragender Friede entsteht nicht durch den Versuch der Sicherung mittels Abgrenzung 

und Abschreckung. Er muss jeweils in offenen Situationen neu gesucht und gestal-

tet werden. Der dbv unterstützt die Entwicklung von kriegs- und gewaltvermeidenden  

Alternativen der Konfliktbearbeitung (z.B. im „Zivilen Friedensdienst“).

Quelle: https://www.dietrich-bonhoeffer-verein.de/dietrich-bonhoeffer/bonhoeffers-friedensverstaendnis/

Bonhoeffers Friedensverständnis

Es gibt keinen Weg zum Frieden,

der Friede ist der Weg.
Gandhi

Ich wünsche Dir in jeder Hinsicht

Wohlergehen und Gesundheit,

so wie es Deiner Seele wohlergeht.

                                         3. Joh 2

Monatsspruch Mai 2022



Seite 14 |  Ausgabe 224  |  EV. FRIEDHOF HÜTTENSTRASSE

Rezertifizierung „Grüner Hahn“ in der Gustav-Adolf-Gemeinde
Umweltmanagement-Team der Kirchengemeinde legt Umweltbericht vor 
Der „Grüne Hahn“ ist das Werkzeug für einen 
systematischen Klimaschutz in Kirchengemein-
den in Deutschland und in der Schweiz. Zur 
Bewahrung der Schöpfung wirtschaften die 
Verantwortlichen in der Kirchengemeinde um-
weltgrecht und sozialverträglich mit System. 
Das Umweltmanagementteam, bestehend 
aus Jürgen Klinger, Dr. Christa Korff, Gunda  
Dröge, Olga Kremer und Pastor Ralf Krüger, 
setzt alles daran, Umweltschutzaspekte in der  
Kirchengemeinde wirksam werden zu lassen 
und sichtbar zu machen.

Bereits 2008 erfolgte das erstmalige Öko- 
Audit „Grüner Hahn“. 2013 und 2017 er-
folgten erneute Überprüfungen. Im Januar 
2022 reisten Reinhard Benhöfer, Referent 
in der Abteilung Umwelt und Klimaschutz 
im Haus Kirchlicher Dienste in Hannover für 
die Landeskirche und Sabine Jellinghaus als 
externe Gutachterin aus der westfälischen 
Landeskirche mit der sich in Ausbildung zur 
Umweltrevisorin befindenden Konstanze 

Amelskamp aus der Rheinischen Landes-
kirche an. Einen ganzen Tag lang wurden 
für unseren Friedhof Berichte, Checklisten, 
Rechtskataster gewälzt, eine Ortsbegehung 
aller zu überprüfenden Gebäude vorgenom-
men, die Prüfungsergebnisse beraten und 
die Abschlussvereinbarung getroffen.  

Anlässlich der aktuellen Rezertifizierung 
konzentrierten sich die Maßnahmen auf das 
Gemeindehaus, die Kirche und den Friedhof. 
Energie-, Wasser- und Materialverbräuche 
wurden da ebenso in den Blick genommen 
wie die Abfallentsorgung. Die Biodiversitäts-
erhöhung vor allem auf dem Friedhof hat in 
den letzten Jahren viel Zeit und Energie des 
Umweltmanagementteams gebunden.  Aber 
auch die Einhaltung von Vorschriften aus 
dem Arbeits- und Infektionsschutz, dem Um-
welt- und Baurecht, von ökofairer Beschaf-
fung waren Bestandteil der Überprüfung.
In den kommenden Jahren werden Punkte wie:
•	Optimierung der Heizungssteuerung in der 

Kirche in Zusammenarbeit mit den Orgel-
verantwortlichen

•	Konzept gegen Wärmeverlust durch ein-
fach verglaste Bleiglasfenster in der Kirche

•	Wandlung des Friedhofes hin zu einem 
großen Staudengarten, in den die Gräber 
eingebettet werden.

weitergeführt.

Zum Abschluss 

des Prüfungsverfahrens stand: 

Die Gemeinde kann sich weiterhin 

mit dem Umweltmanagement- 

Zertifikat „Grüner Hahn“ 

schmücken und so nach außen hin 

dokumentieren: „Hier wird für den 

Umweltschutz und die Bewahrung 

der Schöpfung aktiv gearbeitet.“

Gunda Dröge

v. l.: Dr. Christa Korff (UMT), Pastor Ralf Krüger, Konstanze Amelskamp (Umweltrevisorin), Sabine Jellinghaus (ex-
terne Gutachterin), Reinhard Benhöfer (Haus Kirchlicher Dienste), Gunda Dröge (KV) und Jürgen Klinger (UMT)

Wesuweer Straße 57 49733 Haren (Ems) Telefon: 05932 5059650 Telefax: 05932 5059649 Mobil: 01520 4328818 info@elektro-sayk.de www.elektro-sayk.de| | | | | |
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Reparaturservice E-CHECK Ladestationen für E-Fahrzeuge Hausgeräte Photovoltaik| | | | ELEKTRO SAYK

M E I S T E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Ich erstelle gerne ein Angebot!
Neubau Umbau S an ierung

| |
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Gedanken zur Zeit
Macht, Einfluss, haben wollen, um jeden Preis der Erste, 
der Bessere, der Einzige sein, schuld sind an den Folgen
immer die anderen ....

„Du sollst nicht ...“

Stimmen aus der Kirchengemeinde

Adam und Eva kriegen nicht genug, Abel ist 
Kain ein Dorn im Auge, der Pharao begreift 
selbst nach sieben Elendsplagen gar nichts, 
babylonisches Exil, Herodes, Golgatha, Nero, 
die Hunnen, die Römer, Napoleon, Kolonia-
lismus, Apartheit, Unabhängigkeit, Korea; 
Vietnam, Golfkrieg, die unzähligen Kriege 
Afrikas und auf anderen Kontinenten, die 
deutsche Geschichte ...

Aber auch in Familien, Schule, Nachbarschaft 
und Beruf – Erbschaftsstreitigkeiten, Recht-
haberei, Ellbogenfreiheit, Respektlosigkeit, 
Übergriffigkeit, Übervorteilung, Verunglimp-
fung,  ...

Konsum zulasten der Natur, des Klimas, der 
Menschen, des Globus ...

Und immer KRIEGt da jemand nicht den Hals 
voll.

Sind Menschen einfach so? Ist bei der Schöp-
fung etwa ein Fehler unterlaufen? Warum 
lässt Gott das zu? Warum nimmt er sich des 
Elends nicht an und setzt ihm ein Ende? Wer 
so denkt, sucht die Ursache und die Schuld, 
aber auch die Lösung wieder einmal außer-
halb seiner selbst.

Gott beurteilt sein Schöpfungswerk „..., dass 
es gut war“. Er schafft den Menschen nicht 
als seine Marionette, sondern als mündiges, 

Ungläubig schauen wir in diesen Tagen auf 
die Geschehnisse in der Ukraine. Wladi-
mir Putin, der Präsident Russlands, befiehlt 
den kriegerischen Angriff auf das Nachbar-
land, das „Brudervolk“, und bedient sich als 
Rechtfertigung lügnerischer Argumente und 
Taten ohnegleichen. Noch in den Tagen zu-
vor ließ er europäische Politiker in dem Glau-
ben, zu Gesprächen anzureisen, in denen sie 
den Konflikt  noch friedlich beilegen könn-
ten. Dabei stand der Einmarsch in die Ukrai-
ne längst fest. Der Truppenabzug aus den 
Grenzgebieten war getürkt, die demokra-
tisch gewählte Regierung der Ukraine wird 
als neonazistische, drogenabhängige Bande 

entscheidungsfähiges, vernunftbegabtes  
Gegenüber mit dem Auftrag, Verantwortung 
zu übernehmen. Er verweist Adam und Eva 
des aufs Spiel gesetzten Paradieses, aber legt 
ihnen seine Schöpfung zu Füßen. Er straft 
Kain für seine Tat, aber stellt ihn unter seinen 
Schutz. Er rettet die Arche und setzt für alle 
Zeiten das Zeichen des Regenbogens. Er lässt 
Mose das Volk aus Ägypten führen und bleibt 
seinem Volk auf dem Generationen über- 
greifenden Weg durch die Wüste nahe. Er 
lässt die Propheten sprechen, und der Glau-
be überlebt auch das babylonische Exil. Er 
lässt sich in seinem Sohn kreuzigen, aber das  
letzte Wort hat die Auferstehung, die wir jedes 
Jahr aufs Neue dankbar und voller Zuversicht 
feiern dürfen. Das ist unser unerschütterliches 
Fundament, auch in diesen wirren Zeiten. Das 
Frühjahrsblühen sei uns ein hilfreiches Bild, 
dass alles immer wieder neu wird.

Das Elend, das ist nicht Gottes Wille, das ist 
menschengemacht. Selbst wenn wir immer 
wieder Tyrannei erleben – im kleinen wie im 
großen -, Gott bleibt uns nahe, ist ganz IN  
dieser Welt, leidet mit dem Ohnmächtigen 
und Gequälten. Aber in der Schöpfung hat 
er UNS Arme und Beine, Herz, Hand und 
Verstand gegeben, etwas zum Besseren bei- 
zusteuern, dem Bösen entschlossen und  
mutig mit Gutem entgegenzutreten. Wir  
können nicht tiefer fallen als in Gottes Hand.  
Wir können es uns leisten, zu helfen,  

verunglimpft, und es ist von einem Genozid 
im Lande die Rede, ebenfalls angefacht von 
ukrainischen Kräften. 

Davon ist nichts wahr. Welch‘ ein unwürdi-
ges „Spiel“ ist es, dass Putin und seine Ge-
folgsleute dort treiben. Als Christin schaue 
ich nicht nur in diesen Kriegstagen auf die 
10 Gebote, die nach biblischer Überlieferung 
Gott Mose auf dem Berg Sinai übergeben 
hat. Gebot 5, 8, 9 und 10 seien hier zitiert:
„Du sollst nicht töten. Du sollst nicht falsch 
Zeugnis reden wider Deinen Nächsten (Du 
sollst nicht lügen). Du sollst nicht begehren 
Deines Nächsten Haus. Du sollst nicht begeh-

gemeinschaftlich die Kraft des Gebets zu 
nutzen und einzusetzen, durch gemeinsame 
Zeichensetzung den Zusammenhalt zu stär-
ken und nach außen sichtbar zu machen und 
nicht zuletzt tatkräftig Hilfe zu leisten. Auch 
unser Land hat Kriegswahnsinn und Flücht-
lingselend erlebt, die Bilder haben sich bei 
vielen von uns direkt oder durch hautnahes 
Erzählen der Elternschicksale eingebrannt 
und steigen mit den Fernsehberichten wie-
der in uns auf. Wenn wir uns nun aber dem 
entsprechend einsetzen, dann ist das alles 
wenigstens nicht ganz umsonst gewesen. 
Und wenn die meisten Länder dieser Erde nun 
mit einer Sprache sprechen, an einem Strang 
ziehen und miteinander bedachtsam handeln, 
dann hat die Menschheit seit dem Auszug aus 
Ägypten vielleicht ja doch etwas dazugelernt.

„Verleih uns Frieden gnädiglich,
Herr Gott, zu unsern Zeiten.

Es ist doch ja kein andrer nicht,
der für uns könnte streiten,

denn Du, unser Gott, alleine.“

Petra Heidemann

ren Deines Nächsten Frau, Knecht, Magd, 
Vieh noch alles, was Dein Nächster hat.“ 

Das Leben eines Menschen bemisst sich nicht 
nach Macht und kriegerischer Stärke, son-
dern nach Anstand, Respekt, Friedenswillen, 
Liebe und Barmherzigkeit. Die 10 Gebote 
und die biblischen Erzählungen sind dabei 
kein schlechter Ratgeber. 

Margit Werner

Meppen, 26.02.2022

Liebe Sprachrohrleser/-innen,
wollten Sie / wolltet Ihr nicht auch 
schon immer mal etwas los werden, 
Ihre/Eure Meinung äußern, etwas vor-
schlagen, gut finden, hinterfragen, 
kritisieren, einen Gedanken äußern? 
Dann tun Sie / tut das, denn ab sofort 
geben wir Ihrer/ Eurer Stimme Raum 
in Form von Leserbriefen. Schließlich 
heißt es ja „Sprachrohr“, da sollten 
die Leser nicht schweigen.
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Ecclesia evangelica – quo vadis? 
Fortsetzung …

Unzufriedenheit mit der Institution Kirche

Gott und der Kirchenaustritt

Abbruch des Glaubens

2021 wurden 280.000 Austritte aus der 

Evangelischen Kirche in Deutschland regis-

triert. Dieser Wert wurde bisher nur in den 

Jahren 1992 (knapp 360.000) und 1995 

(knapp 300.000) übertroffen.1 Bemerkens-

wert ist, dass 51,9% der 55.521 Personen, 

die sich bei einer Umfrage auf der sicherlich 

kirchenkritischen Seite kirchenaustritt.de be-

teiligten, für das Jahr 2021 als Austrittsgrund 

„Unzufriedenheit mit der Institution Kirche“ 

angaben. Da bei dieser Frage nicht zwischen 

den Konfessionen unterschieden wird, kann 

es natürlich sein, dass das Votum ehemaliger 

Katholiken diesen Wert nach oben treibt. 

Wegen der Kirchensteuer traten 30,9% 

der Befragten aus. Bis 2020 wurden die  

Kirchensteuern immer als erster Grund für  

den Kirchenaustritt angeführt (vgl. die ein- 

gefügte Grafik, die auf Zahlen der Internet-

seite kirchenaustritt.de zurückgreift2).

Die EKD-Ratsvorsitzende Bischöfin Annet-

te Kurschuss meint im Blick auf die neueste 

Entwicklung, man werde „sinkende Mitglie-

derzahlen und anhaltend hohe Austritts-

zahlen nicht als gottgegeben hinnehmen“.3 

Das Sozialwissenschaftliche Institut (SI) der EKD4 nannte neben anderen auf den ersten drei Positionen diese Austrittsgründe: 

•	Kaum religiöse Orientierung in der Familie

•	Positive Berührungspunkte mit Kirche im Jugendalter, aber Bedeutungsverlust der Kirche beim Eintritt ins Erwachsenenalter

•	Zunehmende Zweifel durch Verfehlungen der Kirche und mangelnde Differenzierung zwischen den Kirchen

Es ist schon einige Zeit her, dass ich hier im 

Sprachrohr die Frage aufgeworfen habe, wo-

hin die Evangelische Kirche eigentlich treibt. 

Jetzt stellt sich die Frage wieder. In der ersten 

Märzhälfte veröffentlichte die Evangelische 

Dieser Satz irritiert mich zugegebenermaßen.

Nähme ich die Formulierung wortwörtlich, 

so hieße das, die Austrittszahlen wären „von 

Gott gegeben“, die Bischöfin wolle das aber 

nicht hinnehmen. Das wollte Frau Kurschuss 

Kirche in Deutschland (EKD) die neuesten 

Mitglieder- bzw. Austrittszahlen. Sie tat dies 

nicht wie üblich in Koordination mit der

Katholischen Kirche, die die Zahlen erst –  

wie auch in den vergangenen Jahren – im 

sicherlich nicht sagen, aber „schicksal-

haft“, „unvermeidbar”, „zwingend“ oder 

„zwangsläufig“ wären sicherlich die be- 

sseren Begriffe gewesen.

Sommer bekannt geben wird. Vielleicht  

wollte man verhindern, in einem Abwärts-

strudel mitgerissen zu werden.

1 https://www.kirchenaustritt.de/nachrichten/evangelische-kirche-kirchenaustritte-auf-rekordniveau
2 vgl. dazu die Zahlen auf der Seite https://www.kirchenaustritt.de/nachrichten/umfrageergebnis2021
3 https://www.ekd.de/ekd-veroeffentlicht-mitgliederzahlen-2021-71959.htm
4 https://www.siekd.de/portfolio/kirchenaustritte/

Kirchensteuer

Institution Kirche

Andere Götter bzw. Anderes

Glaube nicht (mehr) an Gott
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Profil der evangelischen Kirche

Kirchenreformen

Confession Augustana – Artikel 7 – Von der Kirche

Das Evangelium predigen …

So bleibt am Ende weiterhin die spannende Frage:

Ecclesia evangelica – quo vadis?

Schon seit einiger Zeit frage ich nach dem 

Profil der Evangelischen Kirche. Wie nehmen 

uns Menschen wahr? Was unterscheidet 

uns von anderen öffentlichen Organisatio-

nen? Was bewegt Menschen, Mitglied einer 

Evangelischen Landeskirche zu werden oder 

Offensichtlich ist man in den Evangelischen 

Kirchen auf der Suche nach einem Profil. Auf 

allen kirchlichen Ebenen werden Reformpro-

zesse angestoßen, und der Umbau der Evan-

gelischen Kirche – mit welchem Ziel eigent-

„Es wird … gelehrt, dass allezeit eine heilige, 

christliche Kirche sein und bleiben muss, die 

die Versammlung aller Gläubigen ist, bei de-

nen das Evangelium rein gepredigt und die 

heiligen Sakramente laut dem Evangelium 

gereicht werden. …” 1530 gaben die lutheri-

Die „Predigt des Evangeliums” – wie auch 

das Spenden der Sakramente – geschieht im 

sonntäglichen Gottesdienst, der uns Woche 

für Woche an das Zentrum unseres Glau-

bens, an die Auferstehung Jesu Christi von 

den Toten erinnert.8 Den Teilnehmenden wird 

die Liebe Gottes zugesprochen, aber es wird 

auch Gottes mahnendes Wort verkündet, 

das Leben an seinem Gebot auszurichten –

im privaten Leben wie in Gesellschaft, Politik 

zu bleiben? Letztendlich: Wie reden wir von 

Gott? 

Das Sozialwissenschaftliche Institut stellte 

in der ausführlichen Dokumentation zu den 

Austrittsgründen fest, dass die Evangelische 

lich – soll vorangetrieben werden.6 Ob die 

2020 von der EKD verabschiedeten „Zwölf 

Leitsätze” zur Zukunft einer aufgeschlosse-

nen Kirche „Hinaus ins Weite – Kirche auf 

gutem Grund” noch eine Rolle spielen, lässt 

schen Reformatoren vor dem Kaiser und dem 

Reichstag in Augsburg dieses klare Bekennt-

nis, wie Lutherische Kirche zu verstehen ist: 

als „Versammlung aller Gläubigen“, wo „das 

Evangelium … gepredigt und die heiligen

Sakramente … gereicht werden“. Bis

und Wirtschaft. Wo diese Botschaft verach-

tet wurde, da kennt die Bibel – aber auch die 

Geschichte – warnende Beispiele, dass Men-

schen sich durch ihr egoistisches Handeln 

selbst zugrunde richteten. 

Es wäre den Versuch wert, der Intention des 

Bekenntnisses von 1530 erneut Raum zu ge-

ben und dadurch ein eindeutiges Profil zu 

gewinnen, das die Evangelische Kirche von 

Kirche „in der Öffentlichkeit“ nur sehr ver-

schwommen wahrgenommen” werde und in 

den „vergangenen Jahren so gut wie nicht in 

Erscheinung trat”.5

sich nicht erkennen. In der Hannoverschen 

Landeskirche gibt es dann auch gleich zwei 

Prozesse, die die Kirche in eine erfolgreiche 

Zukunft führen sollen: „Wir reiten die Welle” 

und „Zukunftsprozess”. 

heute ist dieses Bekenntnis in der Lutheri- 

schen Kirche gültig. Alle, die in der Kirche 

mitarbeiten, werden darauf verpflichtet. 

Das Bekenntnis ist auf den Seiten der EKD 

zu finden!7 

anderen – durchaus gesellschaftlich wich-

tigen – Organisationen und Institutionen 

unterscheidet. Auch schon 1.000 Jahre 

früher machte Benedikt von Nursia (480 bis 

547) deutlich, wo er das Zentrum christlichen 

Lebens sah: „Dem Gottesdienst ist nichts 

vorzuziehen.“ Veränderungen und Erneue-

rungen sind dabei wünschenswert. Optionen 

gibt es genug: Musik, Liedauswahl, Kommu-

nikationsformen, Aktionen u.v.a.m.

5	 https://www.siekd.de/wp-content/uploads/2022/03/2021_SI-Studie_Endewardt_Qualitative-Studie-zur-Ermittlung-der-Gruende-fuer-den-Austritt-aus-der-
	 evangelischen-Kirche.pdf
6	 Die Präses der EKD-Synode Anna-Nicole Heinrich: „Die Ergebnisse der Studie bestärken uns, umso unverzagter an unseren Reformen und dem Umbau der Kirche 

weiterzuarbeiten.“ – Verheißung oder Drohung, so fragt sich Henryk M Broder in der in der Onlineausgabe „Welt“ https://www.welt.de/debatte/kommentare/artic-
le237430309/Kirchenaustritte-EKD-sendet-das-fatale-Signal-es-gebe-Wichtigeres.html

7	 https://www.ekd.de/Augsburger-Bekenntnis-Confessio-Augustana-13450.htm
8	 Es ist höchst bedauerlich, dass von kirchenleitender Seite seit Jahren die Bedeutung dieses Kernstück christlichen Lebens heruntergespielt wird. So auch im aktuellen 

Aktenstück 25B der 26. Hannoverschen Synode: “Dem erfreulich guten Zuspruch zu Gottesdiensten, die zu besonderen Anlässen gefeiert oder in neuer Form gestaltet 
werden, steht eine zurückgehende Resonanz auf die herkömmlichen gottesdienstlichen und spirituellen Angebote der Kirche gegenüber. Deren Prägekraft in der Gesell-
schaft nimmt ab.” (https://www.landeskirche-hannovers.de/evlka-de/wir-ueber-uns/landessynode/Aktenstuecksammlungen/aktenstuecksammlung_26LS)
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Öffnungszeiten:
Dienstag	 15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag	 11:00 - 12:00 Uhr 

Herzog-Arenberg-Str. 14
49716 Meppen . Telefon: 31 63
e-mail: lubue.gakmeppen@gmail.com

In den Osterferien bleibt die Luther-
Bücherei geschlossen!

Richard Osman

Der Mann, der zweimal starb
Da hat er sich in etwas hineingeritten, der 
gute Marcus Carmichael. Und Elizabeth soll 
ihm da wieder heraushelfen. Ihr ehemaliger 
Geheimdienst-Kollege sollte eigentlich wissen, 
von wem man besser keine Diamanten mit- 
gehen lässt, wenn man sich auf einem Einsatz 
für den MI5 befindet. Dazu gehört die New 
Yorker Mafia. Ist die erst einmal im Spiel, geht 
es sicher bald jemandem an den Kragen. Doch 
auch Profimörder können Fehler machen, 
etwa ihrem Handwerk in der Seniorenresidenz 
Coopers Chase nachgehen. Denn wer hier 
mordet, dem ist der Donnerstagsmordclub auf 
den Fersen. Der macht, schneller als ihm lieb 
sein kann, aus dem Jäger den Gejagten. Für 
die vier rüstigen Senioren heißt es: Endlich ist 
wieder Donnerstag!

Tom Clancy

Das Reich der Macht
In China ist eine neue Regierung an der 
Macht, und zunächst scheint ihr globaler Ein-
fluss schwach zu sein. Jack Ryan Junior und 
John Clark können sich einen Vorsprung im 
Kampf gegen chinesische Triaden erkämpfen, 
doch der Schein trügt: Schon bald gibt es mili- 
tärische Bewegungen der Volksrepublik,  
die die USA in eine heikle Lage bringen.  
Präsident Jack Ryan Senior muss schnell  
handeln, bevor der anstehende G-20-Gipfel 
zum Desaster wird.

Bernhard Schlink

Die Enkelin
Birgit ist zu Kaspar in den Westen geflohen 
– für die Liebe und die Freiheit. Erst nach  
ihrem Tod entdeckt Kaspar, welchen Preis sie 

dafür bezahlt hat. Er spürt ihrem Geheimnis 
nach: Er begegnet im Osten den Menschen, 
die für sie zählten. Er erlebt ihre Bedrückung 
und ihren Eigensinn. Kaspars Suche führt ihn 
zu einer völkischen Gemeinschaft auf dem 
Land und zu einem jungen Mädchen, das in 
ihm den Großvater und in dem er die Enkelin 
sieht. Ihre Welten könnten nicht fremder sein. 

Lisa Graf

Dallmayr: Der Traum vom 
schönen Leben
München 1897: Anton und Therese Randl-
kofer führen den beliebten Feinkostladen 
Dallmayr  Während die Gutsituierten erlesene 
Pralinen, honigsüße Früchte und exquisiten 
Kaffee probieren, träumen vor den Schau-
fenstern die einfachen Bürger vom schönen 
Leben. Dem Familienunternehmen droht 
ein jähes Ende, als Anton ganz unerwartet 
stirbt. Schon wenige Tage später beginnt sein  
Bruder Max zu intrigieren, um das florie- 
rende Geschäft unrechtmäßig an sich zu  
reißen. Entschlossen, ihm das Feld nicht 
kampflos zu überlassen, setzt sich Therese an 
die Spitze des Unternehmens. Noch weiß sie 
nicht, dass auch in den eigenen vier Wänden 
Geheimnisse lauern …

Katherine May

Wenn das Leben innehält. 
Überwintern
Es gibt Zeiten, da liegt unser Leben „auf 
Eis“, und wir fühlen uns wie aus der Welt 
gefallen - durch Krankheit oder Verlust eines 
geliebten Menschen, durch Arbeitslosigkeit. 
Auch ein freudiges Ereignis wie die Geburt 
eines Kindes kann uns aus dem Gleich- 
gewicht bringen. Katherine May nennt  
diese Zeiten des Rückzugs „Winter“. Und 
wie in der winterlichen Kälte alles ruht, um 
Kraft für den Frühling zu sammeln, so gibt 

May sich dem „Überwintern“ hin. Sie reist 
nach Tromsø zu den Polarlichtern, schwimmt 
im Meer, schwitzt in der Sauna und feiert das 
Winterfest Santa Lucia. Sie besinnt sich auf 
Wesentliches, gibt sich der Ruhe und inne-
ren Einkehr hin, bis sie wieder bereit ist, mit  
neuer Energie weiterzumachen.

Karsten Dusse

Achtsam morden – das 
Übungsbuch
Selbstfindung ist ein wenig wie das Suchen 
nach dem Regenschirm. Je verzweifelter Sie 
ihn unter Zeitdruck suchen, desto unwahr-
scheinlicher ist es, ihn zu finden. Am Ende 
dürfen Sie dann doch mit der Hand über 
dem Kopf im Regen zum Auto laufen. Den 
Schirm werden Sie dann ganz unverhofft 
beim nächsten Aufräumen im Sonnenschein 
finden. Zusammen mit der vor Wochen ver-
lorenen Sonnenbrille, die Sie an dem Tag  
ohnehin viel besser gebrauchen können. Und 
genauso ist es auch mit Ihrer Seele.

Chris Whitaker

Von hier bis zum Anfang
Im kalifornischen Cape Haven, einer  
idyllischen Kleinstadt, muss die 13-jährige  
Duchess nicht nur ihren kleinen Bruder fast 
alleine großziehen, sondern sich auch um 
ihre depressive Mutter Star kümmern, die 
die Ermordung ihrer Schwester vor 30 Jah-
ren nie verwinden konnte. Als deren angeb-
licher Mörder aus der Haft entlassen wird, 
droht das fragile Familiengefüge, das Du-
chess mühsam zusammenhält, auseinander- 
zubrechen. Denn der Atem der Vergangen-
heit reicht bis in das Heute und wird das  
starke Mädchen nicht mehr loslassen ...

Damit Sie weiter-
hin unsere Romane, 
Krimis und Sachbü-
cher lesen und hören 

können, bieten wir Ihnen an,
Ihre Bücher telefonisch oder per 
Mail vorzubestellen und zu den 

gewohnten Öffnungszeiten
abzuholen oder nach Hause

bringen zu lassen.

Wir sind gerne für Sie da!

Ein Service für
unsere Leser
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